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Uachklang u den Berliner Straßenkrawallen

Halle 3 März
Die Berliner Straßenkrawalle ſind vorüber und in acht Tagen

werden ſie an der Spree halb vergeſſen ſein Eine Auffriſchung
der Erinnerung erſolgt dann vielleicht ſpäter wenn gegen die Theil
nehmer an den Exzeſſen vor dem Schwurgericht verhandelt wird
und wenn es ſich darum handelt den geſchädigten Geſchäftsleuten
den Betrag ihres Verluſtes zu erſetzen Dieſe Summe wird übrigens
wie heute ſchon feſtſteht bei Weitem nicht ſo bedentend ſein als
zuerſt augenommen wurde und auch die Auszahlung wird keine
großen Schwierigkeiten vernmrſachen weil die geſetzliche Verpflichtung
der Kommune Berlin zum Schadenerſatz nicht angefochten werden
kann Das Aunfſehen welches dieſe Tumulte im Jnlande wie im
Auslande erregt haben iſt in der Haupiſache auf zwei Gründe
zurüchzuſuhren Zuerſt hatte man die Dinge in einer Weiſe dar
geſtellt als ob in den Straßen Berlins das Blut nur ſo die Rinn
ſteine hinablaufe und eine Revolntion vor der Thür ſtehe und
dann war der Ausbruch ſolcher Tumulte in der Reichshauptſtadt
wohl nirgends erwartet oder auch nur für möglich gehalten Die
Tänſchung iſt verzeihlich weil Jedermann weiß daß Berlin eine
ſehr ſtarke Garniſon und eine große Polizeimacht beſitzt aber nach
dem nun die Zahl der Bewohner ſchon längſt auf über anderthalb
Millionen geſtiegen iſt kann man ſich doch auch nicht wundern
wenn die Bodenſatz Elemente der Weltſtadt nun auch in die Tanſende
gehen Unter ſolchen Umſtänden iſt ein Krawall recht ſchnell da
In anderen Weliſtädten ſind ſolche Geſchichten in den letzten Jahren
ſo hänfig dageweſen daß man kanm noch ein Aufheben davon macht
in Berlin iſt jetzt zum erſten Male ſo etwas paſſiert die Polizei
hat dabei gelernt und ſollte was wir ja nicht wünſchen wollen
eine Wiederholung eintreten ſo werden die Dinge ganz anders
herum gehen Der Mangel eines geſchloſſenen Vorgehens von
vornherein hat den unſanberen Elementen erſt Courage gegeben
Nachdem dieſer Mangel in ſehr vortrefflicher Weiſe verbeſſert war
ſchlief die Geſchichte ſtill ein Was die wirklich arbeitsloſen Per
ſonen anbetriffi von denen wie ſich ja ſchon aus der Arreſtanten
liſte ergiebt unr recht wenig an den Krawallen theilgenommen
haben ſo wird jetzt von den Staats und ſtädtiſchen Behörden
Berlins zu erwägen ſein in wie fern ihnen Rechnung getragen
werden ſoll Bei der übergroßen Einwanderung von gar nicht
gebranchten Arbeitskräften bei der allſeitigen Geſchäftsſtille iſt nicht
darauf zu rechnen daß die Privatthätigkeit ſehr Vielen der Brodloſen
in naher Zeit erneuten Verdienſt und Beſchäftigung geben kann
Die Gemeinde Berlin kann gewiß zahlreiche ſowieſo geplaute
Vauten ſchneller vornehmen laſſen aber es iſt doch kaum anzu
nehmen daß hierbei nun alle Arbeitsloſen Verwendung finden
können Selbſt in einer Stadt wie Berlin kann doch nicht bunt
daranf losgebaut werden die Stadt kann unmöglich Millionen und
aber Millionen verſchlendern um der Arbeitsloſigkeit zu ſtenern
die ſie doch nicht verſchuldet hat Viele der Arbeitsloſen ſind trotz
aller Warnungen vor dem Elend der Brodloſigkeit in Berlin dort
hin gezogen ſie ſehen unn wahr werden was ſie nicht haben
glauben wollen Es ſind bittere Erfahrungen die ſie machen aber
ſie Allen zu erſparen iſt unmöglich Die letzten Vorgänge werden
nun aber endlich der Auswanderungeluſt nach den Großſtädten
einen Damm ſetzen und wer trotz des Geſchehenen nun noch nicht
ling geworden ſein ſollte dem iſt nicht mehr zu helfen

See
Und vergieb uns unſere Schuld

Roman von Georg Höcker
Fortſetzung

XII
An einem der hohen Spitzbogenfeſter des geräumigen

Wohngemaches auf Schloß Wolfenſtein lehnte ein alter ge
brochener Mann und ſtarrte mit trüben glanzloſen Augen
auf die ſommerprangende Landſchaft hinaus die ſich in
ſeltener Schöne vor ſeinen Blicken ausbreitete Ab und zu
ſeufzte er auf als wenn ein ſchweres innerliches Weh ihn
bedrückte Dann fuhr er ſich wohl mit der weißen ab
gemagerten Hand über die Augen und es war als ob er
eine einporquellende Thräne in dieſen zerdrücken wolle

Erbarmungslos hatte die dahinfließende Zeit Runzel auf
Runzel in dem früher ſo glatten und ſchönen Angeſicht des
Majoratsherrn verzeichnet und in den Dämonen ſeiner
eigenen Bruſt hatte ſie nur zu willfährige Gehilfen für ihr
zerſtörendes Werk gefunden Gewiſſensbiſſe und peinigende
Selbſtvorwürfe hatten den ſtolzen Mann die Jahre hindurch
nicht verlaſſen und wirkten um ſo machtvoller und uach
drücklicher auf den Grafen als derſelbe noch nach wie vor
das diſtere Geheimniß der Vergangenheit in ſeinem tiefſten
Herzen barg und noch immer die Nähe des ſchurkiſchen
Kammerdieners um ſich dulden mußte

O was er darum gegeben hätte wenn er Vergangenes
ungeſchehen hätte machen können Noch einmal vor die ent
ſcheidende Wahl geſtellt wie gern hätte er alsdann mit den
Seinen lieber Noth und Entbehrung über ſich ergehen laſſen
anſtatt dieſes glänzende Elend zu tragen das ihn zu einem
der Beneidenswertheſten und Glücklichſten ſtempelte in den
Augen Anderer während er ſelbſt unter dem Jammer ſeines
eigenen Herzens ſchier zuſammenbrach

An all das mochte der unglückliche einſame Mann wohl

25 Nachdruck verboten

iſſ Jv anf0 a netm n 9 nd

W

ſt D F S z
t T

J h

n n r v 9
D b

Freitag den 4 März 1892

für Halle und den Saalkreis
Telephon No 312

h

4 Jahrgang

nzeiger
Für die geſammte Redaktion verantwortlich

Ailhelm Teske
Adolf Findeiſen Jnſeratenthetl

belde in Halle g S
Redaktion Hinkegertenſtraße Nr 43 Hof II

Sprechſtunde 5 Nhr Nachmittags
Oruck und Berlag von W Kutſchdach in Halle S

Ammendorf Radewell Beeſen Beeſenlaublingen Beunſtedt Beuchlitz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caneng Cönnern Cöthen i Anh
Helbra Holleben Höhnſtedt Köchftedt

Zörbig Zſcherben

d2 J
Es herrſcht in Berlin wie in anderen deutſchen Großſtädten

ein rieſiger Menſchenüberfluß die menſchliche Arbeitskraft die
dort vorhanden kann heute und auch für abſehbare Zeit hinaus
beim beſten Willen nicht verwendet werden Sicherlich am vortheil
hafteſten wäre es für Tauſende wenn ſie Berlin den Rücken
wendeten und in ihre früheren Verhältniſſe die ſie ſehr nnüber
legter Weiſe verlaſſen haben wieder zurückzukehren verſuchten Es
iſt auch gerathen alle ſolche exiſtenzloſen Familien welche noch
nicht eine gewiſſe Zeit in der Neichshanptſtadt anſäſſig ſind wieder
in ihre Heimath durch Zwang zurückzubefördern um ſo Luft zu
ſchaffen wie es beiſpielsweiſe in Rom geſchehen iſt als dort die
Brodloſigkeit ſchwere Verwicklungen hervorrief Dabei wird aber
nur Eins vergeſſen der Unterſchied zwiſchen Berliner und
römiſchen Verhältniſſen So wie die Arbeiter in Rom leben und
wohnen die ſich von trockenem Brod Käſe 2c nähren und nur ſelten
ein Stück Fleiſch genießen die hänfig genug in elenden Gelaſſen
kampiren lebt und wohnt kaum ein Verliner Arbeiter Jn Rom
konnte man diverſe tauſende Arbeitsloſe ſchon entfernen weil die
ſelben keine Verpflichtungen von Belang irgendwem gegenüber
hatten aber wer würde wohl in Berlin für die Bezahlung der
Miethsruckſtäude und häuslichen Schulden einſtehen wollen Wie
ungemein ſtark in Arbeiterquartieren Berlins von der Geſchäfts
welt in dieſem Winter geborgt werden muß wenn es auch nicht
gern geſchieht lehren ein paar Nachfragen Eine Entfernung von
diverſen Tauſenden durch Zwang würde alſo eine große Menge
Geld koſten die wahrſcheinlich weder der Staat noch die Stadt
bezahlen wollen Dann dürfte es auch ein zweifelhaftes Ver
gnügen ſein ſolche per Schub fortgebrachten Elemente in ihrer
Heimath zu empfangen Mit der Anwendung von Gewalt iſt
naturgemäß die Erzeugung von Erbitterung verbunden und ſo
würden ſich ganz ſicher recht unerfreuliche Szenen abſpielen Zu
wünſchen iſt der Abzug der Arbeitsloſen ſicher aber nur auf
Grund gütlicher Vereinbarnng und dieſer werden auch weit mehr
zugänglich ſein als dem Zwange

Die Dinge ſind ins Rollen gekommen und werden in der
Folge ſchon ganz andere Mäßnahmen noch zeitigen als man
glaubt Die Berliner Hansbeſitzer ſind auch nicht blind ſondern
kennen ihre Zeit und werden ſich von jetzt ab bei zuziehenden
Arbeiterfamilſen ganz anders vorſehen als bisher Dasſelbe wird
auch die Geſchäftswelt der Arbeiterquartiere thun denn in Geld
ſachen hört ſchließlich auch in Berlin die Gemüthlichkeit auf und
ſo iſt ganz ſicher darauf zu rechnen daß unbedachten Zuzüglern
künftig von vornherein der Aufenthalt in Berlin ganz außer
ordentlich erſchwert wird Es empfehlen ſich gewiß aber auch ge
ſetzliche Maßnahmen welche der blinden Auswandernngsluſt die
nur von ſchönen Dingen träumt einen Dämvpfer aufſetzen Man
kann wohl annehmen daß ſich in dieſer Beziehnng ſchnell eine
Einigung unter den geſetzgebenden Faktoren herbeiführen laſſen wird

Das nene Geſetz gegen die
AUnſittlichkeit

Halle 3 März
Die geſetzgeberiſchen Vorſchläge die durch den an die Ver

handlungen des Prozeſſes Heinze anknüpfenden im Reichsan
zeiger veröffentlichten Erlaß des Kaiſers an das Staatsminiſterinm

vom 22 Oktober 1889 angeregt wurden ſind nunmehr dem
Reichstage zugegangen

Nach Art J ſollen die 88 180 181 184 des Strafgeſetzbuchs
erſetzt werden Der neue 8 180 ſoll dahin gehen daß wer ge
wohnheitsmäßig oder aus Eigennutz durch ſeine Vermittelung oder
durch Gewährung oder Verſchaffung von Gelegenheit der Unzucht
Vorſchub leiſtet wegen Kuppelei Gefänguißſtrafe nicht unter
einem Monat erleiden ſoll zugleich Geldſtrafe von 150 bis
6000 Mk Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Zuläſſigkeit
von Polizeiaufſicht

Die Vermiethungen von Wohnungen an wegen ge
werbsmäßiger Unzucht unter polizeilicher Aufſicht ſtehende Weibs
perſonen ſoll ſtraflos bleiben wenn die polizeilichen Vorſchriften
dabei beobachtet werden Gemäß dem neuen t 181 ſoll gewöhn
liche Kuppelei d h andere wie die im S 180 gekennzeichnete
einer Zuchthausſtrafe bis zu 5 Jahren nunterliegen falls bei
Vorſchubleiſtung der Unzucht hinterliſtige Kunſtgriffe angewendet
werden wenn zwiſchen dem Schuldigen und der verknppelten Perſon
ein näheres verwandtſchaftliches oder erziehliches
Verhältniß beſteht auch dem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte zugleich einer Geldſtrafe von 150 bis 6000 Mark und
Zuläſſigkeit von Polizeiaufſicht

Nach s 181a wird ein Mann welcher ohne Alimen
tationsanſpruch von einer gewerbsmäßig Unzucht
treibenden Weihsperſon unterhalten wird oder der
Weibsperſon gewohnheitsmäßig oder ans Eigennntz beiſteht
wegen Zuhälterei mit Gefängniß nicht unter einem Monat
veſtraft Die Vermiethung von Wohnungen an Proſtitnirte unter
der Vorausſetzung daß bei derſelben die polizeilichen Vorſchriften
beobachtet ſind ſoll auch nicht aus S 181 a als Zuhälterei
zur Beſtrafung gezogen werden Wenn der Zuhälter mit der
Proſtituirten verheirathet iſt und dieſelbe zu dem Gewerbe
genöthigt hat ſo wird er mit Gefängniß nicht unter einem
Jahre beſtraft Die anderen ſonſt vorgeſehenen Strafen ſollen
auch hier angewendet werden

g 184 will beſtrafen mit Gefängniß bis zu 6 Monaten und
Geldſtrafe bis zu 600 Mk unzüchtige Schriften u ſ w feil
zu halten zu verkaufen zu vertreiben an dem Publikum zugäng
lichen Orten zu verbreiten zur Verbreitung herzuſtellen oder für
die Verbreitung zu beſitzen anzukündigen oder anzupreiſen oder
durch Ankündigung in Druckſchriften unzüchtige Verbindungen ein
zuleiten ſuchen an öffentlichen Straßen nud Plätzen Abbildungen
oder Darſtellungen anszuſtellen oder anzuſchlagen welche ohne
unzüchtig zu ſein durch gröbliche Verletzung des Scham und
Sittlichkeitsgefühls Aergerniß zu erregen geeignet ſind Bei ge
werbsmäßiger Handlung ſoll Gefängnißſtrafe nicht unter
drei Monaten event Geldſtrafe bis zu 1500 Mark Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte und Politzeiaufſicht verhäugt werden
Bei Anwendung des 8 361 Nr 6 kann die Unterbringung
in einer Beſſerungs oder Erziehnngsanſtalt oder in
einem Aſyl an die Stelle treten Ein Ausländer iſt an Stelle
der Unterbringung im Arbeitshanſe aus dem Bundesgebiete zu
verweiſen

Gemäß Artikel III wird dem S 173 des Gerichtsverfaſſungs
geſetzes vom 5 April 1888 folgender zweiter Abſatz gegeben
Soweit die Oeffentlichkeit nicht ausgeſchloſſen wurde
kann falls eine Gefährdung der Sittlichkeit zu beſorgen iſt durch
Beſchluß die öffentliche Mittheilung aus den Verhandlungen oder

gedacht haben als er in die ſommerprangende Landſchaft
zu ſeinen Füßen hinaus ſtarrte wenigſtens kündeten die ver
zerrten Linien ſeines Geſichtes einen tief innerlichen ver
zehrenden Schmerz

Die Burgſtraße hinauf erſcholl der Hufſchlag eines
flinken Geſpannes gefolgt von dem dumpfen Raſſeln eines
herannahenden Wagens Graf Wolf zuckte zuſammen und
aus ſeinen düſtern Träumen erwachend verſuchte er es in
alter Weiſe ſeine Geſtalt zu ſtrecken und aufzurichten Er
hatte ganz vergeſſen gehabt daß er heute Beſuch erwartete
den Baron von Almenrode nebſt deſſen Tochter und noch
einige Familien aus der Umgegend Wie ſchwer es ihn auch
aukommen mochte in dieſem Augenblicke den glücklichen und
gaſtfreundlichen Hausherrn zu ſpielen durfte er doch nicht
daran denken irgend einem fremden unberufenen Auge Ein
blick in ſeine Verhältniſſe zu gewähren Er ſchritt des
halb ungeſäumt den ankommenden Gäſten entgegen

Auch die Gräfin Klotilde hatte das Herannahen der
Gäſte bemerkt Sie trat in demſelben Augenblicke aus
ihren Gemächern auf den geräumigen Korridor hinaus als
ihr Gatte dort erſchien Die beiden begrüßten ſich artig
aber förmlich ihr Gruß war von der vertranuenden hin
gebenden Zartlichkeit früherer Jahre erſchreckend weit
entferut

Graf Wolf reichte ſeiner Gemahlin den Arm und dieſe
legte leicht die rechte Hand auf denſelben So ließ ſie ſich
von ihrem Gatten die breite teppichbelegte Steintreppe hin
unterführen den harrenden Gäſten welche bereits unten im
Hofe angekommen waren entgegen

Der älteſte Sohn des gräflichen Paares war nicht zu
Hauſe wohl aber Graf Erich der Jüngſtgeborene Dieſen
trafen die herbeikommenden Eltern bereits inmitten der
Gäſte er hatte ſie begrüßt und führte ſie nun den Eltern
entgegen

Graf Erich war lauge nicht ſo hübſch und von ſo ein

nehmendem Weſen wie ſein älterer Bruder Nur von Mittel
größe verfügte er über ein männlich ernſtes Geſicht das
demjenigen der Mutter jetzt noch mehr gleichen mochte wie
früher wo ſonniger Glückesſchein die Mienen der Gräfin
erhellt hatte

Die Geſellſchaft begab ſich unter Scherzen und Plaudern
nach dem rückwärts gelegenen Parke wo zuerſt der Nach
mittagskaffee eingenommen und das Erſcheinen weiterer
Gäſte abgewartet werden ſollte Später gegen Abend hin
ſollte die jüngere Welt zum bal champeétre ſich verſammeln
während die älteren Herren und Damen zu zwangloſem
Geplauder oder auch zu einer Partie Whiſt ſich vereinigen
ſollten

Die zwangloſen Geſellſchaftsabende auf Schloß Wolfen
ſtein waren viel gerühmt in der Umgegend beſonders ſeit
dem ihnen das hervorragend organiſatoriſche geſellſchaftliche
Talent des jungen Grafen Wolf zu ſtatten kam Dieſer
war unerſchöpflich im Auffinden neuer Ueberraſchungen und
zarter Aufmerkſamkeiten Bald wußte er ein Feuerwerk zu
improviſiren oder ſonſt einen farbenprächtigen Scherz der
die Herzen der jungen Welt entzückte und auch den älteren
in der Geſellſchaft ein beifälliges wohlwollendes Lächeln zu
entlocken vermochte

Die geſellſchaftliche Luſt hat daher durch das Eintreffen
des zukünſtigen Majoratsherrn der ſeine Verſäumniß mit
einem ungewöhnlich lang ausgedehnten Ritte entſchuldigte
ſofort ihre eigentliche Weihe erhalten Wolf arrangirte
Geſellſchaftsſpiele auf dem weichen Wieſenteppich des väter
lichen Schloßparkes und die ältere Welt vergnügte ſich mit
dem Zuſchauen dabei im zwangloſen Durcheinander längs
der Wieſe promenirend

Graf Erich und Angelika von Almenrode waren ſchein
bar unbemerkt in einen Seitengang des Parkes eingebogen
Nur der Kammerdiener Franz der gleich den andern Be
dienſteten im Schloſſe vorher den Herrſchaften Kaffee und
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aus einzelnen Theilen unterſagt werden Nach Art IV ſoll Art II
des Geſetzes betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
findenden Gerichtsverhandlungen vom 5 April 1888 alſo abgefaßt
werden Wer die nach den Fs 173 Abſ 2 und 175 Abſ 2 des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ihm auferlegte Pflicht durch unbe
fugte Mittheilung verletzt wird mit Geldſtrafe bis zu1000 Mk oder Haft oder Gefängniß bis zu 6 Monaten beſtraft

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 2 März Hofnachrichten Der Kaiſer
hat auch heute Vormittag eine Spazierfahrt und einen Spaziergang
unternommen Später arbeitete er mit dem Chef des Civil
Kabinets Geſtern befahl der Kaiſer ſeinen Hof Photographen
Herrn Reichhardt in das Schloß wo er dieſem verſchiedene Porträt
Sitzungen gewährte Ebenſo befahl der Kaiſer auch die Aufnahme
von Gruvppenbildern mit den Herren ſeiner nächſten Umgebung
und einiger in den Koſtümen welche beim letzten Maskenfeſte der
Erbprinzlich Sachſen Meiningenſchen Herrſchaften von denſelben
angelegt worden waren v

Die vor den Brandenburgern gehaltene
Rede des Kaiſers ſoll wie ein Börſenblatt erfährt vorher
nicht nur dem Reichskanzler Grafen v Caprivi ſondern auch
d Finanzminiſter Dr Miquel im Mannſkript vorgelegen
jaben

Der Reichsnnzeiger erklärt einer Zeitungsmeldung
gegenüber wonach der Kaiſer einen Arzt der die Adreſſe der
Hallenſer Profeſſoren gegen das Volksſchulgeſetz mitnnuterzeichnet
hat kürzlich empfangen und ſich ihm gegenüber in höchſt an
erkennenden Worten über den Jnhalt der Adreſſe ausgeſprochen
haben ſollte die Mittheilung ſei ſowohl hinſichtlich der angeblichen
Thatſachen ſowie der unterſtellten Vorausſetzung vollſtändig
unbegründet Wir hatten von jener Zeitungsmeldung geſtern
Notiz genommen Red

Zu einem parlamentariſchen Eſſen hat der
Miniſter von Thielen für den 10 d M Einladungen ergehen
laſſen Ob der Kaiſer zu dem Eſſen erſcheinen wird iſt bisher
noch ungewiß

Dem Bundesrath iſt ein Entwurf betreffend aus
ländiſche Prüfungszeichen für Handfeuerwaffen zugegangen
Es ſei hierbei bemerkt daß die geſetzgeberiſchen Arbeiten mit wel
chen der Bundesrath in dem gegenwärtigen Abſchnitt ſeiner Thätig
keit zu befaſſen ſein möchte als erſchöpft anzuſehen ſind Seine
Hauptthätigkeit wird der Bundesrath jetzt Verwaltungsangelegen
heiten und der Erledigung von Eingaben zuzuwenden haben Jn
Bundesrathskreiſen wird angenommen daß die Tagung des
Reichstags nicht über das Oſterfeſt hinaus ausgedehnt
werden möchte

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion des Reichstages beantragt das
Etatsgeſetz und das Anleihegeſetz für Zwecke des Heeres
der Marine und der Reichseiſenbahnen zu genehmigen ferner die
Petitionen wegen Bewilligung von Ehrenzulagen an die Jn
haber des Eiſernen Kreuzes den verbündeten Regierungen zur
Erwägung zu überweiſen Die Budgettommiſſion des
Abgeordnetenhauſes hat heute einen großen Theil der außer
ordentlichen Ausgaben im Kultusetat genehmigt dagegen

er die Dombaufragen bezüglichen Titel vorläufig aus
geſetzt

Zur zweiten Berathung des Reichshaushalts
haben die konſervativen Abgeordneten Menzer Graf Douglas
Baden von Winterfeldt Menkin und Genoſſen im Reichstage

beantragt die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstag
möglichſt noch in dieſer Tagung eine Vorlage zu unterbreiten
wonach der Zollſatz für Tabaksblätter unbearbeitete und
Stengel von 85 M für 100 Kgr auf 125 M zu erhöhen iſt

Die konſervative Partei iſt lant Meldung der
Börſ Ztg nunmehr entſchloſſen den Abſchnitt des Schul

geſetzes über den Privatunterricht zu ſtreichen
Dieſer Abſchnitt würde alſo mit den Stimmen der Konſervativen
Freikonſervativen Nationalliberalen und etwa der Hälfte der Frei
ſinnigen abgelehnt werden Die Gruppe Richter iſt bekanntlich für

Unterrichtsfreiheit
DemKriegsminiſterium ſind aus Stiftungen Mittel

zur Unterſtützung der Krieger zugegangen welche im Jahre 1864
im Feldzuge gegen Dänemark invalide geworden ſind Nicht aber
nur demnach lebenden Juvaliden ſollen aus dieſen Fonds Unter
ſtützungen zu Theil werden ſondern auch den Hinterbliebenen der
bereits Verſtorbenen welche im Feldzuge 1864 zu Jnvaliden wur
den ſollen Entſchädigungen aus dieſen Mitteln zugewendet werden

Bezüglich des groben Unfugsparagraphen
wird der Kön Hart Ztg ans Bartenſtein gemeldet Jn
Folge einer Annonce im hieſigen Lokalblatt dem Bartenſteiner
ÄAnzeiger in welcher eine Frau davor warnte ihrem Mann auf

Zuſpeiſe dargereicht hatte ließ das junge Paar nicht aus
den Augen Um die dünnen blutloſen Lippen des wider
wärtigen Menſchen zuckte ein häßliches boshaftes Lächeln
und ſeine geſchlitzten kleinen Augen blickten tückiſch nach dem
ahnnngsloſen Erich hinüber

Die Beiden waren nicht gut Freund miteinander Schon
von Jugend auf hatte Erich der ſehr an ſeiner Mutter
hing den glattzüngigen und geſchmeidigen Kammerdiener
ſeines Vaters nicht leiden mögen Jnſtinktiv ahnte er es
welchen Widerwillen die Mutter gegen denſelben hegte Er
fühlte wie die Thränen welche ſie aus ihren ſchönen Augen
weinte keine andere begründete Urſache hatten als eben den
verſchmitzten Franz und ſo hatte ſchon der veranwachſende
Knabe einen förmlichen Haß auf den Kammerdiener ge
worfen

Als Erich dann größer geworden war hatte es ſich
wiederholt ereignet daß er den Anmaßungen des Andern
entſchieden entgegen getreten war beſonders als Franz ſich
einmal hatte beifallen laſſen der erbleichenden Gräfin in
unehrerbietiger Weiſe zu begegnen und ihr eine wenig
reſpektvolle Antwort zu geben war Erich aufgeflammt und
nur dem entſchiedenen Gebote der Mutter hatte der
Kammerdiener es zu verdanken gehabt daß er nicht hand
greiflich und fühlbar von dem jungen Grafen gezüchtigt
worden war

Seit jenem Tage aber hatte der einem Reptil vergleich
vare Franz einen unauslöſchlichen verzehrenden Haß auf
Erich geworfen Er war freilich machtlos dem Sohne ſeines
Gebieters gegenüber wenigſtens offenkundig konnte er gegen
denſelben nichts ausrichten aber dennoch war es der
ſchleichenden Hinterliſt des Kammerdieners gelungen den
offenen aufgeweckten Erich bei ſeinem Vater zu verleumden
Der Majoratsherr der ſich nun einmal unrettbar tief in
den Bann des ſchurkiſchen Kammerdieners verſtrickt fühlte
hatte deſſen Einflüſterungen uur zu begierig Glauben ge

ihren Namen etwas zu borgen da ſie für nichts aufkomme iſt
gegen den Redakteur des B Anz welcher gleichzeitig der Ver
leger iſt die Vorunterſuchung wegen Beleidigung und groben
Unfugs eingeleitet worden Nachdem bereits der Berichtig
ungsparagraph auf den Anzeigentheil der Zeitungen Anwendung
gefunden ſcheint man jetzt auch den Groben Unfugsparagraphen
auf den Auzeigentheil ausdehnen zu wollen Auf die gerichtliche
Entſcheidung darf man geſpannt ſein

Der Abgeordnete von Rauchhaupt der Führer
der Konſervativen deſſen Abweſenheit vom Landtage großes Auf
ſehen erregte und mit gewiſſen Aeußerungen des Kaiſers in Ver

n gebracht wurde erſchien heute zum erſten Male im
andtag

Jn der heutigen Sitzung der Deutſchen
Kolonial geſellſchaft für Südweſtafrika wurde noch
kein Beſchluß gefaßt Ein Termin für nächſte Sitzung iſt noch
nicht beſtimmt

Zu den Einnahmen der ſozialdemokratiſchen
Führer ſchreibt ein Berichterſtatter den B N Folgendes
Der Reichstagsabgeordnete Liebknecht hat zu derſelben Zeit
als er den Poſten als Chefredakteur des Vorwärts mit 9000
Mark Gehalt erhalten mit dem Verleger des Gewerkſchafter
des Fachblatts der Cigarrenarbeiter einen Vertrag geſchloſſen
nach welchem er als Mitarbeiter dieſes Blattes 2000 Mark Gehalt
bezieht Als Korreſpondent anderer ſozialiſtiſcher Blätter dürften
ſich die Einnahmen Liebknechts auf 11000 Mark belaufen ſo daß
ſeine Geſammt Einnahme 20000 Mark betragen würde Hierzu
kommen noch die ſächſiſchen Landtags Diäten mit 12 Mark pro
Tag Bebel der aus ſeinem Buche Die Frau einen großen
Profit ſchlägt ſoll ein ebenſo hohes Einkommen haben Der Ab
geordnete Dietz hat durch ſeinen Verlag nebſt Druckerei ſchon ein
dedentendes Vermögen erworben

Leipzig 2 März Heute fand eine Verſammlung
Arbeitsloſer im Freien in der Nähe des neuen Schützenhauſes
ſtatt Berittene Polizei verhinderte eine Demonſtration
und erreichte Einzel Rückkehr der Betheiligten nach der Stadt auf
verſchiedenen Wegen

Dresden 2 März Die zweite Kammer beſchloß
heute mit 64 gegen 10 Stimmen die Ungiltigkeit der Wahl
Liebknechts

Hannover 2 März 200 Arbeitsloſe haben ſich heute
Vormittag abermals zum Stadtdirektor begeben und durch eine
Deputation Arbeitszuweiſung erbeten Der Stadtdirektor verſprach
baldigſt Seitens der Stadt Arbeit zu verſchaffen Ruheſtörungen
kamen nicht vor

Hamburg 2 März Der Mitarbeiter des Hamburger
ſozialdemokratiſchen Echo und Führer der ſozialdemo
kratiſchen Partei Otto Reimer hat ſich in der Alſter er
tränkt Reimer der ſich durch einen Unglücksfall eine unheilbare
Krankheit zugeſtanden ſtand im zweiundfünzigſten Lebensjahre und
war 1874 Reich stagsabgeordneter für Seegeberg Er
gehörte zu den in Folge des Sozialiſtengeſetzes Ausgewieſenen
lebte in Amerika und bekämpfte dort den Anarchismus

München 2 März Der Miniſterialrath im Kultns
miniſterium Auer iſt an Stelle des verſtorbenen Hrn v Braun
zum Regierungspräſident der Pfalz ernannt worden

Stuttgart 2 März Der Beſuch des Königspaares
in München iſt auf den 14 und 15 d Mts feſtgeſetzt Der
König wird am 16 hierher zurückkehren während die Königin ſich
nach Schloß Hohenburg begiebt um der Familie des Großherzogs
von Luxemburg einen Beſuch zu machen

Oeſterreich lUngarn
Wien 2 März Aus polniſcher Quelle wird gemeldet der

Abgeordnete Lewakowski hätte bei dem Finanzminiſter Stein
bach und dem Grafen Taaffe eine Audienz genommen um
ihnen das Elend der unterſten Beamtenklaſſen insbeſondere
Galiziens zu ſchildern Beide Miniſter hätten darauf zugeſagt
baldigſt eine Vorlage über eine dauernde Erhöhung der Beamten
gehälter im Reichsrathe einzubringen

Mit Rückſicht auf die Thatſache daß der Stillſtand der
Bauthätigkeit in Wien die den gegenwärtigen Nothſtand mit
verſchuldet durch die Verzögerung der geplanten Steuerfreiheit für
Wiener Neubauten verurſacht iſt wird Bürgermeiſter Prix den
Finanzminiſter um eine beſchleunigte Erledigung dieſer Frage
erſuchen

Jtalien
Rom 2 März Jnfolge der definitiven Ablehnung

des Grafen Taverna herrſcht bezüglich der Wiederbeſetzung
des Berliner Botſchafterpoſtens die größte Unſchlüſſigkeit
weder in italieniſchen noch in deutſchen offiziöſen Kreiſen wird auch
nur die leiſeſte Vermuthung betreffs des Nachfolgers des Grafen
de Lannay geäußert

ſchenkt ſtand ſeinem Herzen doch ohnedies der glänzende
Wolf bedeutend näher

So war es denn gekommen daß ſich ohne das Zuthun
des jungen Grafen der ſeinerſeits mit reſpektvoller Liebe
an dem Vater hing ſich dennoch zwiſchen dieſem und ihm
eine immer merkbarere Scheidewand aufgebaut hatte

Als ſchließlich Erich zum Mann herangereift ſehr gegen
die Wünſche ſeines Vaters eine ernſte mühevolle Wiſſen
ſchaft zum Studium erkoren hatte und Mediziner geworden
war hatte ſich das Verhältniß zwiſchen Vater und Sohn
noch mehr abgekühlt und war zu einem ebenſo förmlichen
wie engbegrenzten geworden

Erich fand indeſſen in der Liebe der Mutter die ja nun
Niemanden mehr als ihn ſo ganz und ungetheilt auf der
Welt hatte reichlichen Erſatz Der Haß mit welchem ihn
der Kammerdiener Franz verfolgte blieb ihm wohl ganz
verborgen

Franz aber hatte ſich ſchon ſeit Jahr und Tag gelobt
eine günſtige Gelegenheit ergreifen und alsdann dem jüngeren
Sohne ſeines Herrn mit Zinſen die verächtliche Behandlung
vergelten zu wollen welche dieſer ihm auf Schritt und
Tritt erwies

Und dieſe Gelegenheit ſchien Franz jetzt gekommen denn
es war ihm kein Geheimniß warum ſein Gebieter die
Heirath des Majoratsherrn mit Fräulein von Almenrode
über Alles herbeiſehnte War der Schurke doch ſelbſt mit
ſchuld daran daß der früher für unerſchöpflich geltende
Beſitz des Grafen ſehr zurückgegangen war Obwohl man
den Grafen Wolf von Wolfenſtein im Lande allgemein noch
für einen der mächtigſten und reichſten Grundbeſitzer hielt
wußten doch bereits wenige Eingeweihte wie es eigentlich mit
ſeinen Finanzen beſtellt war Schlechte Ernten und noch
mehr die Mißwirthſchaft welche Franz dem Graf Wolf
wohl oder übel bedingungslos hatte vertrauen müſſen
getrieben ſowie überhaupt die ungünſtig ſich anlaſſende Zeit

Spanien
Madrid 2 März Die Polizei von Barcelona hat

eine Verſchwörung von Anarchiſten entdeckt welche angeblich
ein Konſulatsgebände in die Luft zu ſprengen beabſichtigten Vier
Rädelsführer wurden verhaftet und die zahlreichen Schriftſtücke mit

Beſchlag belegt Das fragliche Konſulat ſoll angeblich das
deutſche ſein

Frankreich
Paris 2 März Rochefort ſtellt anf die Gerüchte von

ſeiner bevorſtehenden Begnadigung dem Miniſterinm ein Ultimatum
Eine Begnadigung ſo ſagt er würde er unter keinen Umſtänden
annehmen da das die Berechtigung des gegen ihn ergangenen
Spruches anerkennen hieße Auch eine Amneſtie weiſt er zurück
wenn ſie ſich nicht gleichzeitig auf den wegen der Vorgänge von
Fonrmies verurtheilten Agitator Culine erſtrecken ſollte Dieſer
hat nun zwar mit den Dingen derentwegen Rochefort verurtheilt
wurde nicht das geringſte zu thun aber Rocheforts ſelbſtherrlicher
Wille ſchreibt nun einmal den Miniſtern dieſes Geſetz vor Jm
übrigen vermuthet man daß Rochefort ſolche Bedingungen wohl
nur deshalb ſtellt weil er ſeiner Begnadigung ebenſowenig ſicher
iſt wie der Amneſtirung

Groſßbritannien
London 2 März Nach der Preß Aſſociation wird

entſprechend den von England gemachten und von den Ver Staaten
von Amerika angenommenen Vorſchlägen das Schiedsgericht
zur Entſcheidung über die Streitfrage wegen des Robbeufangs im
Behringsmeer aus ſieben Mitgliedern beſtehen von denen
2 durch die Vereinigten Staaten 2 von England 1 von Kanada
und 3 von europäiſchen Staaten die nicht an der Frage intereſſirt
ſind ernannt werden Die Verhandlungen finden in Paris ſtatt

Geſtern in Leeds ſtattgehabte Verhandlungen zwiſchen den
Grubenarbeitern und Grubenbeſitzern haben zu keinem
Reſultat geführt Die Lage wird täglich kritiſcher die Kohlen
preiſe ſteigen bedeſnklich und manche Fabriken haben bereits
angekündigt daß ſie die Arbeit einſtellen werden wenn der Strik
länger als eine Woche dauern ſollte

Rußland
Warſchau 2 März Außer dem jüngſt in Dombrowo

verhafteten Jngenieur Lelewel wurden jetzt nachträglich mehrere
Bergwerksbeamte und Jngenieure in Dombrowo und Jagorze
nahe der preußiſchen Grenze feſtgenommen Die Unterſuchung
dauert fort Eine weitere Zahl Beamter bei denen ſozia
liſtiſche Schriften gefunden wurden ſollen kompromittirt ſein

Das in Lomſcha an der ruſſiſch preußiſchen Grenze
ſtehende 14 Jnfanterie Regiment Olonetz hat dem in
Brives liegenden 14 franzöſiſchen Linien Regiment folgendes
Telegramm geſandt Das Regiment trinkt auf die Geſundheit der
Sinn vom 14 franzöſiſchen Regiment Hoch Fraukreich Oberſt

dliuski

Orient
Belgrad 2 März Jn der geſtrigen Sitzung des

radikalen Klubs erklärten 50 Abgeordnete in gewiſſen Fragen
beſonders in der Kirchenfrage nicht mit der Regierung gehen
zu können Die Vorlage betreffend die Abdankung Milans
wird nach Beendigung der gegenwärtig ſtattfindenden zweiten
Leſung des Staatshaushalts eingebracht Dann erſt dürfte die
Löſung der Kabinetsfrage erfolgen

Sofia 2 März Als Nachfolger des ermordeten bul
gariſchen Geſchäftsträgers in Konſtantinopel Vulkowitſch wird
Dimitrow der gegenwärtige bulgariſche Vertreter in Belgrad
genannt

Konſtantinopel 2 März Die türkiſche Regierung
ſetzte einen Preis von 500 1000 türkiſchen Pfund je nach der
Wichtigkeit des geleiſteten Dienſtes auf die Ermittlung des
Mörders des bulgariſchen Vertreters Vulkowitſch oder für
Mittheilungen die die Verhaftung des Mörders erleichtern aus

Athen 2 März Jn letzter Stunde ſind in der Ver
theilung der Miniſterien inſofern Aenderungen einge
treten als Conſtantopulus neben dem Präſidium und den
Finanzen das Junere Philaretos hingegen Juſtiz und
Aeußeres übernommen hat

Amerika
Waſhington 2 März Die Schuld der Ver

einigten Staaten hat im Monat Februar um 1703 403
Dollars abgenommen im Staatsſchatze befanden ſich Eude
Februar 790547 518 Dollars

Nach einer Meldung des Herald aus Valparaiſo
haben die Miniſter des Auswärtigen des Krieges und der Marine
demiſſionirt Andere Mitglieder des Kabinets würden eben
falls demiſſioniren Die Urſache wären Meinungsverſchiedenheiten
über die Regelung der Finanzlage nach den Vorſchlägen des
Finanzminiſters

e e e56 e e6 u e
hatten es verſchuldet daß auf den Gütern des Grafen
ſchwere Hypotheken ruhten Jn Wahrheit war das Privat
vermögen Wolfs ſo ziemlich aufgebraucht und er hatte
außerdem noch viele Schulden Das Majorat ſtand freilich
unberührt da mußte es aber auch nach den beſtehenden Ge
ſetzen da es dem Grafen ja nicht zur ſchrankenloſen Be
wirthſchaftung zu eigen war ſondern ungeſchmälert nach
ſeinem Tode dem älteſten Sohne zufallen ſollte

Deshalb beſtrebte ſich der Majoratsherr ſeinem Lieb
lingsſohne eine möglichſt glänzende Partie zu verſchaffen
Die Erträgniſſe des Majorats reichten bei weitem nicht hin
um Wolf in Zukunft ein ſolch glänzendes beneidenswerthes
Loos zu geſtalten wie er es jetzt ſchon zu führen gewohnt
war Kam aber das Vermögen des Fräulein von Almen
rode zu den Einkünften aus dem Majorat ſo war Wolf
von Wolfenſtein für alle Zeiten geborgen

Schon wiederholt hatte deshalb der alte Graf ſeinem
Lieblingsſohne Fingerzeige gegeben wie er es gern ſehen
würde wenn derſelbe ſich Angelika nähere Bisher hatte
aber der junge Graf Wolf alle väterlichen Ermahnungen
leichthin in den Wind geſchlagen Jhm ſagte die ruhige
ar beinahe madonnenhafte Erſcheinung Angelikas

nicht zu
Die Gefühle welche ſein Bruder für Angelika hegte

waren ihm kein Geheimniß geblieben ſtanden doch wie der
Leſer weiß die beiden Brüder trotz der tiefgehenden Ver
ſchiedenheit ihrer Charaktere gut und vertraut mit einander
Auch war Wolf ein zu ſcharfſinniger Beobachter um nicht
alsbald wahrzunehmen daß auch Angelika dem jüngern
Grafen ein wärmeres Intereſſe entgegengebracht Das war
aber Waſſer auf Wolfs Mühle Anſtatt dem Bruder zu
zürnen daß dieſer ihm das für ihn beſtimmte Goldfiſchchen
wegzuſchnappen drohte begünſtigte er vielmehr wenigſtens
paſſiv das keimende Liebesverhältniß der Beiden
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Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 4 März Seite 3
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ver Kachdruck unſerer Original Sokal Berichte ſt nur utlt Ouellenangade geſtattet

Halle 3 März
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 4 März er Nachm 5 Uhr im

Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen
Tagesordnung

1 Kanaliſirung des öſtlichen Bebauungsplanes
2 Verbreiterung der gr Ulrichſtraße
3 Trottoiriſirung des Rathskellerneubaues
4 Anbringung von Firmenſchildern an den Läden des Rathskeller

baues in der Schmeerſtraße
d Anſchaffnng von Schieferplatten im Feuerwehrgebäude

Theater Kommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 5 März Abends 6 Uhr im

heſchließungszimmer

Tagesordung
Antrag betreffend die Gagenverhältniſſe

Stadttheater Die Nothwendigkeit der Abänderung des Spiel
ſlans iſt auf eine Unpäßlichkeit von Frl Emmy Reinhardt zurück
uführen Die geſchätzte Künſtlerin bedarf einige Tage der Ruhe

Die blutige Seene von welcher wir in der geſtrigen Nummer
otiz nahmen oll ſich wie uns von competenter Seite mitgetheilt
ird nicht in der Herberge zur Heimath abgeſpielt haben

Aus dem Vereinsleben
Der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins beabſichtigt viel

fachen Aufforderungen entſprechend Mitte nächſter Woche die am letzten
Sonnabend ſtattgehabten Aufführungen insbeſondere das ſo beifallig
aufgenommene Feſtſpiel zu einem wohlthätigen Zwecke einmalig zu
wiederholen ſofern die Theilnahme aller Mitwirkenden und die Löſung
anderer Vorfragen geſichert werden kann An dieſe Aufführung würde
ich ein Vergnügeu der coſtümirten Theilnehmer anſchließen

Lehrerverein Halle In der letzten Sitzung wurde die an die
Schulkommiſſion gerichtete Petition betreffend die neue Ferienordnung
berathen und genehmigt Es ſprachen dafür verſchiedene Gründe da
urch verſchiedene Ferienzeiten der elementaren und höheren Schulen
owie durch die zu verſchiedenen Tagesſtunden angeſetzten Konfirmations
ſtunden Unzuträglichkeiten für das Familienleben herbeigeführt werden

Das Stiftungsfeſt des Vereins wird am 25 d M in den Kaiſer
ſälen abgehalten

Jm volks wirthſchaftlichen Verein der geſtern im
Hotel zum ſchwarzen Adler tagte ſprach Herr Profeſſor Dr jur Löning
über die Geſchichte der preußiſchen Schulgeſetzgebung

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 2 März Der Verſchwender Zauber

märchen von Raimund Leicht haſt Du Geiſt und Gemüth in gol
denen Schalen verſchwendet Fürchten durfteſt Du nicht Bettler zu
werden an Geiſt Dieſe Zeilen als Motto für den Verſchwender
legte mit anderen Xenien der nachmalige Biograph L A Frankl dem
ſo unglücklich aus der Welt geſchiedenen Dichter Ferdinand Raimund
auf das Grabdenkmal nieder das dem Dichter und Schauſpieler
1837 ein Jahr nach ſeinem Tode auf dem Friedhofe von Gutenſtein
bei Wien geſetzt wurde Dieſe Worte drücken daſſelbe aus was an
einer anderen Stelle von ihm geſagt wird Blühend ſtand Dir zur
Seite der Dichtung ewige Jugend Abſchied nahm nicht ſie treulos
biſt Du ihr entfloh Soviel Anerkennung wie Raimund ſchon bei
Lebzeiten gefunden ſoviel Mitleid fand ſein trauriges Ende und wenn
auch ſeine Freunde unter dem Einfluß der momentanen Stimmung
ſtehend damals allzu überſchwänglich ſein Lob ſangen ſo nimmt er
unter den zahlreichen phantaſievollen liebenswürdigen Kindern der
großen Kaiſerſtadt an der Donau eine achtungswerthe Stellung auch
jetzt noch ein Er hat die Wiener Volkspoſſe nach Form und Jnhalt
ausgebaut beſonders aber in ſeinen phantaſievollen Märchendramen
Stücke von poetiſcher Bedeutung geſchaffen Er ivar ſelbſt Schauſpieler
und wußte wie und wodurch der Künſtler wirken kann und ſo hat er
am meiſten in ſeinen Hauptwerken Der Bauer als Millionär Der
Alpenkönig und der Menſchenfeind und Der Verſchwender Humor
und Ernſt ſo zu vereinen verſtanden daß eine tiefe einheitliche Wirkung
hervorgebracht wird Der friſcheſte Humor wird gleichſam zum Träger
eines ſaſt wehmüthigen Ernſtes wovei der Dichter es erreicht hat die
widerſtrebenden Elemente märchenhafter phantaſtiſcher Jdealdichtung
völlig mit denen eines lokalen Realismus zu verſchmelzen Die Auf
führung des Verſchwenders in Wien 1833 wurde mit höchſter
Spannung erwartet aber erſt der dritte Akt mit ſeiner Tiſchlerwerk
ſtätte entfeſſelte den Beifallsſturm während die erſten zwei Akte kühle
Aufnahme fanden aber mit jeder Wiederholung ſteigerte ſich die Theil
nahme und der Erfolg ließ das damals oft gefällte Urtheil vergeſſen
daß Raimund in ſeinem Alpenkönig und Menſchenfeind ſich als
ſchöpferiſcher Dichter weitaus größer gezeigt und daß dieſes Stück alle
ſeine anderen Märchenſpiele übertreffe Faſt daſſelbe Bild wie bei der
Erſtaufführung zeigte ſich auch bei der heutigen Die heutige Auf
führung kann im Allgemeinen als eine recht befriedigende bezeichnet
werden Die einzelnen Darſteller thaten faſt durchweg ihre Schuldig
keit einige von ihnen verdienen das höchſte Lob Die Muſik von dem
beliebten Komponiſten Uhland ſcher Lieder Conradin Kreutzer mit ihren
einſchmeichelnden luſtigen aber doch meiſt gehaltvollen Melodien wurde
vom Orcheſter recht wirkungsvoll wiedergegeben Die Ausſtattung war
eine vorzügliche theilweiſe großartige die Verwandlungen gingen mit
ſtaunenswerther Präziſion und ohne jede Störung vor ſich Der Regie
möchten wir anempfehlen bei einer eiwaigen Wiederholung des Stückes
doch jene Austreibung des Valentin und der Roſa nicht ſo draſtiſch
ja pantomimenhaft darſtellen zu laſſen wie das heute geſchah Die
gelungenſten Vertreter hatten die eben genannten Rollen in Frl König
und Herrn Doß gefunden An der erſten erfreute uns das lebendige
vackende ganz prächtig charakteriſtiſch ausgearbeitete Spiel ebenſo ſehr
als ihre mit einem friſchen Stimmchen routinirt vorgetragenen Lirder
unter denen wieder beſonders das eine Mein lieber Bue vollen
Beifall fand und verdiente Einen trefflichen Widerpart hatte Frl
König an Herrn Doß kurz es war ein prächtiges Paar ſowohl in
ihren Liebeständeleien als auch ſpäter in der Ehe Die Titelrolle lag
in den Händen des Herrn Schady wir können uns mit der Wieder
gabe derſelben einverſianden erklären müſſen allerdings ſagen daß der
Künſtler Bedeutenderes hätte leiſten können wenn er mehr Herr ſeiner
Rolle geweſen wäre Scharf und fein zeichnete Herr Schmidt
Häßler den Kammerdiener Wolf und auch mit Herrn Schu
macher in ſeiner etwas merkwürdigen Rolle als Chevalier Dumont
kann man zufrieden ſein Auf die übrigen kleinen Rollen können wir
nicht eingehen müſſen jedoch darunter Frau Friedau Jeß ganz be
ſonders lobend hervorheben wie wir auch die kleinen Darſteller der
fünf Kinder Valentins nicht unerwähnt laſſen dürfen Und nun zu
den Geiſtern Die Fee Cheriſtane Frl Greve gefiel uns in ihrer
Verwandlung als einfaches Menſchenkind am beſten weil ſie ſich da
am natürlichſten gab Später fehlte das Aetheriſche Geiſterhafte doch
können wir nicht leugnen daß die Darſtellerin genügend Anmuth und
Seelentiefe in ihr Spiel legte auch die Melodramen wußte ſie gut zu
ſprechen Ganz vorzüglich war Herr Kromer in ſeiner Doppelrolle als
Azur und in ſeiner Verwandlung als Bettler Geſang und Spiel waren

beide anziehend und wohigelungen Einen Glanzpunkt bildet das in
die zweite Abtheilung eingeſchobene Concert im Schloſſe des Verſchwenders
Herr Bachmann ſang zwei Lieder Mondlandſchaft von Mascagni
und Frühlingslied von Becker mit gewohnter Meiſterſchaft nur wurde
die Wirkung durch das etwas zu ausgeprägte tremulando abgeſchwächt
Fräulein Pleſchner trug zunächſt ebenfalls ein Mascagniſches Lied

Blumen Orakel vor deſſen Einfachheit und tiefe Empfindung recht
vollendet zum Ausdruck gebracht wurde Darauf folgten von derſelben
Künſtlerin geſungen zwei feurige Lieder Musica proibita und La
kolletta en Schluß bildete ein von beiden Künſtlern vorgetragenes

W e rrrerrer n Zur

Duett Te l Rammenti von Campang jede der ziemlich kurzen Piecen
fand lebhaften Beifall Auf einem prachtvollen Blüthnerſchen Flügelbegleitete die Geſänge mit Eleganz und künſtleriſcher Vollendung unſer

bewährter Kapellmeiſter Herr Weintraub

Vermiſchtes
Vom Cotillon Zu den bewunderungswürdigſten Menſchen in

der gegenwärtigen Ballſaiſon gehört unſtreitig der Ballarrangeur
Hannibal und Condé waren große Feldherren aber was ſie thaten
ſchrumpft zu einer wahren Unteroffiziersleiſtung zuſammen im Vergleich
zu der Taktik die hundert und aber hundert Willen mit liebenswürdigem
Lächeln unter das Joch ihres Machtworts beugt Ein Künſtler kann
man werden zum Gelehrten wird man erzogen zum Propheten bläht
man ſich auf nur zum Arrangeur muß man geboren werden
Schon die Vorbereitungen zum Balle erfordern einen weitſchauenden
Feldherrenblick und unermüdliche Arbeitskraft Da müſſen die Ein
ladungen erlaſſen ein Saal gemiethet und mit dem Wirthe die
Arrangements verabredet werden Dann ſobald der große Tag ge
kommen iſt und der Ball ſeinen Anfang nimmt beginnt ein neuer
Theil vom Amte des Arrangeurs das Kommandiren das Zuſammen
bringen der Paare das Verſorgen der Wittwen und Waiſen das
Verwandeln der Peterſilie in Blumen Er verſchafft dem müßigen
Frack eine ſich windende Schleppe treibt faule Jungen zum Tanz
mäßigt die Stürmiſchen hebt ſtürzende Paare auf u ſ w Die Haupt
ſorge für ihn bildet aber der Cotillon die pièce de résistance
eines jeden Balles Früher war ein friſches Bouquet für die Tänzerin
das beſte Andenken dieſe Zeiten der Einfachheit ſind aber vorüber und
es gilt heutzutage neben friſchen Blumen für allerhand niedliche und
überraſchende Souvenirs zu ſorgen Dieſe Sitte iſt jetzt in Paris der
Heimath des Cotillons ſo ausgeartet daß letzterer bisweilen zwiſchen
fünfhundert und tauſend Franks koſtet während er in nicht vereinzelt
daſtehenden Fällen ſelbſt viertauſend und fünftauſend Franks ver
ſchlingt So vertheilt man an die Damen Boas und Muffe
aus Roſenblättern geiz zu deren Herſtellung wohl meiſt Papier
dient die aber doch eine hübſche Wirkung hervorbringen und viel
Geld koſten dann giebt es den Bogen Clorindens jede Dame
erhält den von Roſen umwundenen Bogen ſammt Pfeil mit welch
letzterem ſie graziös den auserwählten Tänzer zu treffen ſucht Bei
den Bällen der Großinduſtriellen ſieht man prächtige Merkurs
Flügel der Tänzerin werden ſie ins Haar geneſtelt dem Tänzer
befeſtigt man ſie an dem Rücken und jetzt ertönt des Arrangeurs
Kommando daß ſich Gleich und Gleich in der Seele geſellen
möge um ein Tänzchen oder deren zwei zu wagen Dann wieder
betritt der Cotillonführer den Saal indem er der buntgeſchmückten
Leier Orpheus eine ſehnſüchtige Melodie entlockt ſämmtliche Herren

denen man Miniatur Mandolinen Guitarren c verabreicht ſtimmen
ein bis ſie das Herz einer Tänzerin erweicht haben die ſich bereit er
klärt mit ihnen eine Tour zu machen Zuweilen ſchmückt man auch
eine große Stehlampe mit einem Rieſenſchirm von deſſen Rande gleich
Berloques unzählige kleine Lampen herabſchimmern Die jungen
Damen bemächtigen ſich derſelben und ſuchen mit deren Hilfe ſo lange
bis ſie den paſſenden Gefährten für einen Walzer gefunden die kleinen
Lampen aber dienen ſpäter in manch weißem Mädchenzimmer als
Nachtlämpchen Dem Leben luſtig im Tanze nachgeahmt iſt die Brief
trägerſchachtel in welcher die Pariſer Briefträger ihre Briefe aus
tragen doch ſtatt intimer Mittheilungen enthält jedes Couvert duftende
Kräuter und den Namen eines Tänzers Natürlich fehlt bei Militär
bällen die Kanone mit den explodirenden Parfümbontiben nicht ebenſo
wenig wie man in den Salons der Ariſtokratie wapp ngeſchmückte
Schuldſcheine vermißt in welchen ſich die Damen verpflichten am
Ballabend den nominell angeführten Herren einen Tanz ehrlich zu
zahlen Neu ſind auch Ballbüchlein mit abnehmbaren Coupons die
man dem Tänzer giebt der ſie pünktlich einzulöſen kommt Solange beim Cotillon Witz und relativ mäßige Ausgaben aufgewendet
werden läßt man ſich denſelben mit Vergnügen gefallen wenn aber
wie dies immer moderner wird wirklich koſtbare Geſchenke zur Ver
theilung gelangen Schmuckſachen Fächer echte Spitzentaſchentücher oder
werthvolle Bücher dann fühlt man ſich genirt und findet dieſes Ueber
maß an Gaſtfreundſchaft das man gezwungenerweiſe genießt nicht im
Einklange mit ſeiner Würde als einfacher Ballgaſt Die originellſten
Cotillons ſieht man im Hauſe einer berühmten Malerin die an die
Tänzer Loſe vertheilen läßt deren Ziehung als Schlußeffekt ſtattfindet
Haupttreffer ein Bild der generöſen Hausfrau Auch Autographen
Bonbons und Spielzeug verſchenkt man nicht ſelten beim Pariſer
Cotillon und natürlich auch Herzen das aber iſt keine neue Pariſer
Mode denn dieſe Spezialität des Cotillons kennt man allüberall

Der Tolle Anton Heinrich Rad ziwill Fürſt von Nies
wiesz und Olyka geb 1775 zu Wilna 1833 zu Berlin hatte ſeiner
vielen tollen Streiche wegen den Beinamen der Tolle erhalten Am
gelungenſten iſt die Art wie er einem kleinen Edelmann ſeine Beſitzung
abkaufte Dieſer ſo erzählt die Deutſche Romanzig beſaß ein
Gut in einem ausgedehnten Beſitzthum des Fürſten Dem Fürſten
paßte dieſer Staat im Staate nicht und er ſetzte dem Edelmann be
ſtändig zu ihm doch ſein Gut zu verkaufen Doch dieſer wollte nicht
Der Beſitzer hing eben wie alle Polen ſehr an dem Erbe ſeiner Väter
Da verfiel der Fürſt auf eine glorreiche Jdee Als er ſeinen Namens
tag feierte hatte er die Gutsbeſitzer der Umgegend zur Tafel geladen
u A auch den Edelmann der ihm ſein Gut nicht verkaufen wollte
Es wurde nun bis tief in die Nacht hinein wacker gezecht bis ſich
ſämmtliche Gäſte mit einem tüchtigen Haarbeutel auf den Heimweg
machten So auch unſer Edelmann, Sein Kutſcher fuhr darauf los
in die finſtere Nacht hinein aber nach mehrſtündiger Fahrt wollte
a das Dörfchen noch immer nicht zeigen Der Edelmann ſchimpfte
chon weidlich daß das Fahren kein Ende nehmen wolle Da drehte

ſich der Kutſcher plötzlich um und ſagte Wir haben uns verirrt
wir ſind ſchon über unſer Dorf hinaus wir müſſen umkehren Der
Edelmann fluchte das Schwarze vom Himmel herunter doch mußte er
gute Miene zum böſen Spiel machen und wenden laſſen Abermals
verfloß eine Stunde ohne daß der Wagen ſein Ziel erreicht hatte

Herr ſagte der Kutſcher wir ſind ſchon wirder zu weit gefahren
wir müſſen behext ſein Du biſt ein betrunkener Eſel ſchrie
ſein Herr wüthend hieß den Kutſcher hinten aufſteigen und nahm ſelbſt
Peitſche und Zügel in die Hand Jn einer halben Stunde ſind wir
zu Hauſe murrte er und fuhr in raſendem Galopp darauf los Nach
einer Stunde befand er ſich in dem Dorfe wo ſein Kutſcher zum erſten
Mal Kehrt gemacht hatte Der Edelmann erſchöpfte ſich in Flüchen
die natürlich an der Sachlage nichts änderten Sein Kutſcher freute ſich
innerlich als der Gebieter wieder umkehrte und eine andere Richtung
einſchlug Nach wieder einer Stunde befanden ſich die Beiden in dem
Dorfe wo zum zweitenmale umgekehrt worden war Als dies der Edel
mann bemerkie war er ganz beſtürzt Nun Herr ließ ſich der Diener
ſchüchtern vernehmen Kerl ſagte Jener keuchend zu ſeinem Roſſelenker

Du kannſt recht haben wir müſſen von Jemand behext ſein
Und nun begann eine Odyſſee kreuz und quer Endlich graute der Tag

Herr ſagte plötzlich der Kulſcher auf den Boden deutend gerade
o wie hier lagen unſere Felder Ja entgegnete der Edelmann
und da liegt unſer Wald Wenn es mit rechten Dingen uginge

müßte dort unſer Dorf liegen Der Kutſcher machte den Vorſchlag
es zu ſuchen ſie ſtiegen Beide ab fanden aber an der Stelle wo ſonſt
ihr Dorf lag umgepflügtes Ackerland Der Edelmann war nicht Herr
ſeiner ſelbſt mehr der Kutſcher nickte melancholiſch Nach einigen
Stunden indeß erfuhren Beide daß Alles mit natürlichen Dingen zu
gegangen war Der Fürſt hatte ganz einfach die Bewohner aus dem
Dorfe aus und in ein anderes einquartiert was dieſe ſich auch ganz
ruhig gefallen ließen Widerſpruch hätte keinen Zweck gehabt ſie
waren polniſche Bauern und was ſolche zu bedeuten haben war dem
Fürſten genügend bekannt Sodann ließ er die Häuſer und den Edel
hof abreißen was ebenfalls keine Schwierigkeiten machte und nicht viel
Zrit erforderte da es meiſt Holzbauten waren Als Alles abraſirt
war wurde der ganze Boden umgepflügt Wohl klagte der Edel
mann doch hatte er kein Glück Fürſt Radziwill bezahlte den Witz
wie er es nannte und blieb Eigenthümer des verſchwundenen Dorfes

Aus den Memoiren des Marſchalls Macdonald Man
ſchreibt der Frkf Ztg aus Paris vom 18 ds Nach den Memoiren

des Generals Marbot erſcheinen jetzt auch die Memoiren des
Marſchalls Macdonald mit einer Einleitung von Camille Roufſet
Die Eroberung Hollands die italieniſchen Kriege die Schlacht bei
Wagram c werden hierin lebhaft geſchildert Beſonders intereſſant
werden dieſe Memoiren aber nach den Niederlagen Napoleons und von
dem Augenblick an wo Macdonald eine intime Rolle bei Napoleon
und Ludwig XVIII zu ſpielen beginnt Man findet hier Scenen die
bisher völlig unbekannt geblieben ſind ſo namentlich die Einzelheiten
der Abdankung Napoleons in Fontainebleau welche wir
als Beiſpiel hervorgreifen wollen Macdonald wurde damals zu Napo
leon nach Fontainebleau berufen Sobald man uns ſo erzählte
Macdonald den Herzog de Reggio und mich angemeldet hatte wurden
wir ins Kabinet eingeführt wo ſich der Kaiſer mit den Herzögen von
Baſſano und de Vicence dem Fürſten von der Moskwa dem Fürſten
von Neuchatel dem Marſchall Lefebvre und mehreren anderen Perſön
lichkeiten befand deren ich mich nicht mehr entſinne Hier begann
die Scene welche eine ſo große Umwälzung hervorrufen ſollte Der
Kaiſer kam mir entgegen und ſagte Guten Tag Herzog v Tarente
wie geht Sehr ſchlecht antwortete ich ſo viele unglückliche
Ereigniſſe So ruhmlos zu unterliegen und nicht die geringſte An
ſtrengung gemacht zu haben um Paris zu retten Alles dieſes hat
uns ſehr gedemüthigt und niedergeſchlagen Es iſt das in der
That ein großes Unglück erwiderte Napoleon und was ſagen Jhre
Truppen Daß Sie uns rufen um gegen die Hauptſtadt zu
marſchiren die Truppen theilen unſern Schmerz und ich bin hierher
gekommen um in ihrem Namen zu erklären daß ſie die Hauptſtadt
nicht dem Schickſale Moskau s ausſetzen wollen Wir glauben genug
gethan zu haben unſere Hingebung um Frankreich zu retten genügend
bewieſen zu haben um nicht einen mehr als ungleichen Verſuch zuwagen ind alles zu verlieren Uebrigens iſt unſer Entſchluß ge
faßt und was man auch beabſichtigen möge wir wollen der Sache ein
Ende machen ich perſönlich erkläre Jhnen daß ich meinen Degen niemals
gegen Franzoſen ziehen werde daß derſelbe niemals mit franzöſiſchem
Blute befleckt werden ſoll Der unglückliche Krieg genügt man braucht
nicht noch den Bürgerkrieg anzufachen Aber nein, ſagte der
Kaiſer es wird ja nicht beabſichtigt gegen Paris zu marſchiren
Jch glaubte daß er in Zorn gerathen würde aber er antwortete mit
größter Ruhe Er ſagte dann wieder Ja die Einnahme von Paris
iſt wirklich ein großes Unglück Wiſſen Sie was dort vorgeht
fragte ich ihn Man ſagt daß die Alliirten nicht mit mir unter
handeln wollen Jſt das alles was Sie wiſſen Ja

Nun dann leſen Sie dieſen Brief und ich überreichte ihm den Brief
von Beurnouville Hierauf wandte er ſich an alle Anweſenden und
ſagte Nun meine Herren da die Dinge ſo ſtehen danke ich ab
Er ſetzte dann die Abdankungsakte auf deren Wortlaut er zwei oder
drei Mal änderte Der Kaiſer ſagte dann Meine Herren Sie können
ſich jetzt zurückziehen Ich will die Jnſtruktionen der Kommiſſäre auf
ſetzen laſſen aber ich verbiete daß ſie etwas ſtipuliren was meine
Perſon betrifft Dann warf er ſich auf ein Sopha und ſagte ganz ge
aſſen Bah meine Herren laſſen wir das und marſchiren wir morgen

wir werden ſie ſchon ſchlagen Jch wiederholte ihm in wenigen
Worten was ich ihm etwa über die Stimmung des Heeres geſagt hatte

Nein fügten wir hinzu wir haben genug und bedenken Sie daß
jede Stunde die vergeht für den Erfolg der Miſſion der Kommiſſäre
verloren iſt Er ließ ſie dann holen und ſagte zu dieſen Halten
Sie ſich bereit damit Sie um 4 Uhr abfahren können Dann ver
abſchiedete er uns Ueber den weiteren Verlauf der Dinge belehrt
uns die Geſchichte

Ein angenehmes Hotel Aus San Remo wird uns berichtet
Unſer Städtchen war in den letzten Tagen von Fremden ſtark beſucht
und einem Reiſenden der daſelbſt eintraf gelang es erſt nach langem
Suchen ein Zimmerchen in einem Gaſthof zweiten Ranges zu finden
Gegen Mitternacht wurde der Fremde plötzlich durch ein Geräuſch
geweckt und nachdem er ſich im Bette aufgerichtet bemerkte er zu ſeinem
nicht geringen Schrecken daß zwei Männer in das Zimmer eingetreten
waren die einen Sarg trugen Der Reiſende faßte ſich raſch und
meinte lächelnd Liebe Leute ihr habt euch ſicherlich in der Zimmer
nummer geirrt ich habe durchaus keine Luſt mich begraben zu
laſſen Beruhigen Sie ſich antwortete einer der Todtengräber
wir ſind nicht Jhrethalben gekommen Und die Männer öffneten

einen Wandſchrank entnahmen demſelben den Leichnam
eines Mannes legten ihn in den Sarg und trugen ihn vor den
erſtaunten Blicken des Reiſenden dem die Haare zu Berge ſtanden
ur Thüre hinaus Die Geſchichte war bald aufgeklärt Der Mann
war am vergangenen Morgen geſtorben und da der Wirth des
Zimmers gleich weiter vermiethen wollte ſo hatte er einfach den
Leichnam inzwiſchen im Schranke deponirt
e
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Felegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 3 März 11 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Nordd Allg
Ztg bezeichnet in ihrem Leitartikel die Sozialdemokratie
als intellektnelle Urheberin der neulichen Straßenkrawalle

m Hamburg 3 März 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Packetfahrt
geſellſchaft ließ den engliſchen Dampfer Daylight mit
Beſchlag belegen wegen einer Bergelohns Forderung
von 6000 Pfd Sterling Der Daylight war von dem Packet
dampfer Allemannia 600 Meilen von San Thomas hilflos an
getroffen und eingebracht worden

Wien 2 März Der Landesſanitätsrath hat der
Statthalterei die Einführung der Leichenverbrennung als
gründlichſtes Mittel zur Beſeitigung der Uebelſtände des Be
erdigungsweſens empfohlen Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen
wird dem Miniſterwechſel in Griechenland nur eine
lokale Bedeutung beigelegt Man behanptet der König habe die
Demiſſion des Miniſterpräſidenten Delyannis verlangt weil derſelbe
die Beförderung mehrerer kompromittirter Offiziere forderte

Budapeſt 2 März Der Nothſtand der ſlovakiſchen
Landbevölkerung im Komitat Arva ſpottet jeder Beſchreibung da
die letzte Kartoffelerute mißrathen haben mehr als 20,000
Bauern buchſtäblich keinen Biſſen zu eſſen Die einzige
Nahrung der Glücklicheren iſt Maisbrei Jn Nameßto und
Erdödka leben Menſchen von Baumrinde und Wurzeln Da
bei herrſchen im ganzen Komitate die Maſern Ueber drei
tauſend Kinder ſind maſernkrank die meiſten ſterben an
der Ruhr in Folge von Entkräftung und ſchlechter Nahrung
während der Nekonvaleszenz Man befürchtet für das Frühjahr
den Ausbruch des Hungertyphus Die Sterblichkeit iſt ungeheuer

London 2 März Der hier eingetroffene amerikaniſche
Schatzſekretär Charles Forſter wird bereits am 9 d M auf
dem Norddeutſchen Lloyddampfer Spree mit dem er anch in
Southampton heute Vormittag ankam die Rückreiſe nach New
York antreten Dem Veruehmen nach hat derſelbe die Seereiſe
nur aus Geſundheitsrückſichten unternommen
r

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 4 März

Bei Oſtwind Fortdauer des kalten vorwiegend trockenen
Wetters

empfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen räume

Eimseg m um Kleiderſtoffe
23

GrosseKonfektion Wäſche etr Benjamin e



e e 7

4

Seike 4 Freitag 4 Mänz Nr 54e

Setttelerntabrit d

immer
Wohn

Gustn v Lustig Berlin S 14 Co
verſendet gegen Nachnahme nicht unter Kleiderſekretär
10 Mk garantirt neue vorzügl füllende Kommode Sopha

r Pfg Sophatiſchaunen da nd Mk 1,20 Sviegel und 4 Rohrweiße Halbdaunen das Pfund Mk 1,75 ſtühle be
reine Ganzdaunen das Pfund Mk 75

Von dieſen Dannen genügen
Pfund zum größten Oberbett

Verpackung wird nicht berechnet

Ihotographien Phntaprap
ästner Seefertigt die feinſten Photographieen

mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Rästner Gr Ulrichſtr 52

X

Alles zuſammen

40 Thlr

W

n

4 e e c e 37W C Zeppels 2 billigſte und beſte Bezugsquelle der Möbel Branche für Sachsen
p z jKommoden v 5 Thlr Kleiderſekretäre 7 Thlr tJ Möbelhandlung Griftſtr Wichtig Seecende a r Sache bat ter Hochfei Kunstl Zahneempfiehlt ſeine danerhaft gearbeit n i Sücherſinde 16 Thlr Schreibſekretäre 26 Th S o feine à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos einMöbel und Polſterwaaren z für Wiederverkäufer Speiſetiſche 2 Thlr Ausziehtiſche von 7 Thir Schlaf Wohn Speiſe J Reparaturen Plombiren Zahn

bei Beſchaffung S if i Colin Herren und Damen inX XXxXr x Sophatiſche 3 Thlr Couliſſentiſche von 16 Thlr S operationen führt ausXXXXXXXX von e z i rAusſtatiungen und e 3/2 F77 hen von n Zimmer Kohb PfaudlerEin freundl Pereinszimmer Einrichtungen Werner nie StahederMatagen d Tee vlr ſowie Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg
für eine Korporation von 20 80 Perſonen von Sophas v 9 Thlr Divans v 14 Thlr Cauſeuſen v 20 Thlr Salons W r

Hotels und Reſtaurantsd iſt ſofpaſſend iſt ſofort oder zum nächſten in jeder Art
Semeſter zu vergeben Das Zimmer liegt
von den übrigen Räumen abgeſondert
Näheres 2Ueißbier Salon a

billigstrhe Möbelhaſſent
Brüderſtr 14

Durch eigene Werkſtätten für Tiſchlerei und Polſterwaaren
14 Brüderſtr

mplekte
General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

e S

in allen Holzarten
D5 unter Garantie

für Gediegenheit der Arbeit
in reichhaltiger Auswahl

Th ollalc

Plüſch Garnituren à la Antoinette von 40 Thlr bis zu de
hochfeinſten ſtylvollen Genres

Zimmer
Perlohungs un

Trauringe
maſſiv 8 und 14 karät Gold à Paar von
8 Mark an bis 30 Mark Alle gang
n Größen ſtets vorräthig Gravirung
gratis

F R TWittolGold u Silberwagren Bijouterie
waaren Fabrik

Liebenauerſtraße 23

Klavier Muſik
a m Violine,ſow Trompete u Flöte f gut aug
O Sohulz Muſiklehrer Mansſelderſtr 21

NB Unterricht im Violinſpiel ſow

Wohnzimmer
Kleiderſekretär

I Vertikow Wäſche
ſpind Sopha mit

Rivsbezug 6 Rohr
ſtühle Kammerdiener

und Spiegel

Alles 60 Thlr

u Blechinſtrumente erth gewiſſenhaft

Täglich friſchenv 300 1500 M

e Speckkuehen gena r
h

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
4 Ueber 3000 Exemplare meiner Konſtruktionen im

d BetriebeEinfachfte ſolideſte und bewährte Konſtruktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jnbetriebſetzjung und zuverläſſigſter Gang Keine Wartung während des Betriebes

v derte und Zeugniſſe auf Wunſch
ertreter

L Schreiber Civingenieur
Halle a S

h

zu soliden Preisen
Mein grosses Stofflager ist mit allen

Neuheiten der Saison ausgestattet und werden Bestel
lungen nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz
solid und sohnellstens gefertigt

Gr Ulrichstrer Wer Ifgrff7 Gahn

W eTanz Vnterrichüt
Mein nener Tanz Curſus beginnt Kitte März und wird gründlich nach

der neueſten Rethode ertheilt Honorar 10 Mark Anmeldungen nehme gern
entgegen auch Einzeln Unterricht ſowie Klavierſchüler werden noch angenommen
Alles Nähere im Reſtaurant Reumarkt Bierhalle Breiteſtraße 3

H Weberw Klavier und Tanzlehrer

e e
ariazeller 2
e Magen Tropfen

vortrefflich wirkend bei Kraukheiten des Magens ſind ein

F 1nenkvbehrliches althekanntes Haus und Volksmittel

Merkmale an welchen man Magenkrankhbeiten erkennt 4335 Appetit
laſigkeit Schwäche des Magens übelriechender Athem Blähuug ſaures

D Auſſtoßen Kolik Sodbreunen übermäßige Schleimp oduction ibſucht
Ekel und Erbrechen Magenframpf Hartleihbigteit oder r

Auch bei Kopfſchmer falls er vem Magen herrührt Ueberſaden des
Magens mit Speiſen u d Getrränken Würmer Leber und Hämorrhoidal
leiden als beilkräftiges Mittel erprobt

Bei genannten Krankheiten baben ſich die Mariazelkker Ragen
e Tropen ſeit vielen Jahren auf das Beſte bewahr was Hunderte von

e beſät gen Preis à Flaſche ſammt PfDoppelflaſche Mk 40 Central Verſand durch Aporheker Carl Brady
Kremſier Mähren

Man vittet die Schutzmarke und Unterſchrift zu degchten
Die Mariazeller Magen Tropfen ſind echt zu haden in

Halle a S in den Apotheken

c

T

e e rer

We Enumnpfehle wieder täglich friſch
meine rühmlichſt bekannten Pſonnknuehen und Kartoſtelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Kartolffelstru
del Kuartoftelknechen feinſten geriebenen FVapfkucehen vorzüg
lichen Matzkuecehen nach Art der berühmten Hresdener Sahnen
Kuechen angefertigt ſowie eine reiche Auswabl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herrenſtraße l

Verſteigerung von Nutz und Brennholz
Am 10 März d Vormittags 10 Uhe ſollen unter den im Ter

mine bekannt zu machenden Bedingungen folgende im vormaligen Parke des
Gutes Granan unmittelhar an der Halle Eislebener Straße liegende Nutz und
Brennhölzer verſteigert werden

24 Eichen von zuſammen 15,62 Feſtmeter Znhalt

25 Birnen r 8,873 Eſchen 0 551 Eller 383 Kaſtanien ,5441 Haufen Reiſig a 4 Raummeter
Bei ungünſtiger Witterung findet die Verſteigerung im Gaſthauſe zum

Stern in Nietleben ſtatt
Halle den 2 März 1892

Bruckdorf Nietlebener Bergbau Perein

Anfertigung feinerer Herrengarderobe

Gasmotorenfabrik W Rees Nagdeburg Sudenburg Elegante Damen und Herren
Masken Garderobe verleiht billigit
Martha Runge Luckengaſſe 4a part

Großes wohlſchmeckendes Vrod
liefert Carl Koch Herrenſtraßel
und die durch Plakate kenutlichen
Verkfanfſtellen

k Souchong Thee
1891 92 Ernte

a Pfund 240 Pfg
ff Frankf Apfelwein

a Flaſche 35 Pfg
10 Fiaſchen 320 Pfg bei

4 Trautwein r h lraße
Jn der Anfahrts Rampe zur

Cröllwitzer Brücke auf der
Giebichenſteiner Seite kann
unentgeltlich Schutt abgeladen
werden

Schweidnitzer

Keller Würſtel
à Paar 10 Pfg

bei Entnahme von 30 Paar Rabatt
einpfiehltV Nietseh a eterent

Leipzigerſtr 75

Pfaff
Nähmaschinen

Ein Fabrikat aner
kannt erner Güte
Allein verk ſ Halle
u Umgegend dei
n Schöning

e MechanikerI Kathhausgasse 13
Koeparaturen aller

Systeme fachgam
prompt u bulig

Bereinezimmer
auf einige Tage der Woche frei

Dortmunder Bier Ausſchank

Restaurant Halloria
Brüderſtraße 4

Nene Sing Akacdlemtfe
Freitag den 4 März Abende 7 Uhr im Volksechuleagale

Jucdas Maccabaceus
Oratorium von G F Händel

Solisten Fran Schmidt Köhne aus Berlin Frl Math Haas aus
Mainz Herr Kammersänger Dierich aus Schwerin Herr Domsänger Rolle

aus Berlin
Numwerirte Billets zu Ak 3,00 bei Herrn HeubertUnnummeéerirte zu v 002 r Poststrasse 9e r reitag fr 10 V 3 Daselbst Sperrsitze

Ende des Concertes 9 Uhr

Der Reinertrag ist für die 4 Abth des Vereins für Volkswohl zur
Linderung der Noth bestimmt

ma Concert Smehrerer Schüler des Musiklehrer P Plaschke zu Halle a S
an Blittwoch den 16 Mürz 1892 Abende punkt 7 Vhr

in Saule des Kenen Theater
Programm1 Sonate As dur von Beethoven 2 Postillon amour von Abt 8 Kla

gende Nachtigall von Krug 4 Intermezzo sinfonico aus Cavalleris rusticana
von Mascagni für 2 Violinen Harmwonium und Piano 5 Sonate Cis moll von
Beethoven 6 Spinn spinn esthländische Volksweise 7 Ballade Nr 8 von
Chopin 8 Valse op 20 von Sechbulabott für 2 Piano zu 8 Häunden

Um zahlreichen Besuch der guten Sache wegen bittet

Vors d 4 Abth des Ver f Volkswohl
Einlasskarten à 1 Mark sind zu haben bei A Neubert A Köstler

Poststrasse 9/10 und P Grimm Gr Ulrichstrasse 35 und Kleinschmieden I10
sowie an der Kasse

Gonservativer Verein für Halle a S u Gen Saalkreis
Freitag den 4 März a Abends 8 Uhe

im Prinz Carl großer Saal
Jiamilienabend

Um recht zahlreiche Betheiligung unſerer Mitglieder und deren Familien
angehörigen wird gebeten

J 9 7Proevinzial Geſangbüeher
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden auch Taſchenformat
empfehle ſchon von 1,80 Mk an

Al bin EIentze 39 Schmeerſtraße 39
Akademiſche Lehr Anſtalt T Ranges

für feine Damenſchueiderei
Aelteſtes Jnſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der Berliner

Akademie Gründlicher Unterricht in Magaßnehmen Schnittzeichnen Anfertigen
Honorar mäßig zahlbar nach Erfolg Für Damen höherer Stände Privat Curſe
Aus värtige erhalten Penſion im Hauſe Clara Martint Wilhelmſtr 21 I

Stadtbahn HalleZwei vorzügliche Pferde einſpännig und zweiſpännig eingefabren
für Laſt und Kutſchfuhrwerk geeignet

werden am Sonnabend den 5 März 10 Uhr Morgens öſſentlich meiſt
bietend gegen gleich baure Zahlung auf dem Roßplatze verſteigert werden

Stadibalin IIalle

Bedarfs
4 rti I el on

und Damen verſ Gust Grakf Le pzig
Ausf illuſtr Preisl geg 20 Pfg ver chl

Wohlſchmeckendes Brod
1 und 2 Sorte Bäckerei F Hugo

M aus i X
Bringe meine verſtärkte Kapelle den

geehrten Gaſtwirthen und Vereinen von
Hall und Umgegend in Erinnerung

Max Wundrack Schwetſchkeſtr 8
Unterricht in Plattſtichſticken ertheilt

jungen Mädchen Mittelſtr 18 II
Wäſche in u außer dem Hauſe w angen

Gr Rittergaſſe 9 H I
Großes wohlichmeckend Roggenbrod

empfiehlt die Bäckerei Friedrichſtr 20
Daſelb u ein Lehrling ge ucht
Schueidern und Ausbeſſern wird angef

Liebenauerſtr 25 I

Bekanntingehnung
Auf Veranlaſſung von maaßgebender Stelle weiſen wir darauf hin daß vielfach

von deutſchen Ausfuhrfirmen Preisverzeichniſſe in deurſcher Sprache und mit deutſchen
Münz Maaß und Gewichtsbezeichnungen auch nach ſolchen Gegenden verſandt
werden in denen die Käufer der deutſchen Sprache durchweg nicht mächtig ſind Um
einen größeren Erfolg herbeizuführen erſcheint es für diejenigen überſeeiſchen
Gebiete angebracht in denen die engliſche Sprache vorherrſcht die Rund
ſchreiben und Prrisverzeichniſſe in engliſcher Sprache und in engliſchem Münz
Maaß und Gewichtéſyſtem abzufaſſen

Halle a den 1 März 1892
Die Handelskammer

Pethehko Jung
9Ausſehreibung

Die Manrerarbeiten einſchließlich Lieferung von Kalk und Sand für das
Düngerhaus die Ladebuchten und Rampen die Einfriedigungen und die Abwäſſer
Reinigungsſtation des Schlacht und Viehhofes zu Halle a S ſollen im Wege der

Wettbewerl ung vergeben werden
Angebote ſind bis

Donnerstag den 10 März er Vormittags 10 Khr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen ausliegen auch die
Verdingungsanſchläge entnommen werden können Die Zeichnungen liegen im Burean
auf dem Bauplatze zur Einſichtnahme aus

Halle a den 2 März 1892
Der Stadtbaurath
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